
 
 

 

 
Die Marke ABUS   
Seit 1924 sorgt ABUS für das gute Gefühl der Sicherheit. Die Produkte des deutschen Qualitätsherstellers zeichnen 
sich durch hohe Zuverlässigkeit und Langlebigkeit bei einfachster Bedienung aus. Um den wachsenden 
Bedürfnissen privater und gewerblicher Nutzer gerecht zu werden, bietet ABUS in den Bereichen Haussicherheit, 
Objektsicherheit und Mobile Sicherheit ein breites Sortiment innovativer Sicherheitslösungen. Zur ABUS Gruppe 
zählen ABUS August Bremicker Söhne KG, ABUS Security Center GmbH & Co. KG und ABUS Pfaffenhain GmbH. 
Die unabhängige Unternehmensgruppe mit Sitz in Wetter/Ruhr ist weltweit tätig. 

Wetter/Ruhr, 02. Dezember 2020 

ABUS und Vodafone starten das digitale Schloss für Logistik, 

Container und Baustellen 

320.000 Gebäudeeinbrüche und mehr als 3,7 Milliarden Euro Schaden, 

verursacht durch Diebstahl im Handel: Im Jahr 2019 wechselten 

Baustellen-Werkzeuge, Einrichtungs-Gegenstände aus der Gastronomie 

und professionelles Equipment von Sportvereinen viel zu häufig ungewollt 

den Besitzer. ABUS und Vodafone starten deshalb jetzt das erste digitale 

Schloss, das Einbrechern an zahlreichen Orten das Leben erschwert. Das 

‚Vodafone Smart Lock‘ macht das Smartphone zum digitalen Schlüssel und 

treibt Langfinger in die Flucht, die sich gewaltsam am Schloss zu schaffen 

machen. 

Diebstahl führt jährlich zu Milliarden-schweren Verlusten für Privatmenschen und 

Unternehmen. Auch im Jahr 2019 schlugen Einbrecher und Diebe wieder 

millionenfach zu. Die Orte, an denen Langfinger ihr Unwesen treiben, sind 

vielfältig: Keller, Garagen, Gartenhäuschen und immer häufiger Baustellen oder 

Logistikzentralen. Allein in Nordrhein-Westfalen betrug der finanzielle Schaden, 

der im vergangenen Jahr durch Einbrüche auf Baustellen verursacht wurde, 

mehr als 4,3 Millionen Euro. Ein digitales Schloss soll die Erfolgschancen der 

Diebe ab sofort stark minimieren – an zahlreichen Orten. Vodafone und ABUS 

haben dafür ‚Vodafone Smart Lock‘ entwickelt – ein robustes Schloss wahlweise 

mit Bügel, Kette oder Kabel, das ganz ohne Schlüssel auskommt und mit dem 

Handy der Nutzer gesteuert wird. Über eine eigene, fest verbaute SIM-Karte 

kommunizieren die Schlösser im Internet der Dinge. Baustellenbetreiber, Verleih-

Dienstleister oder Logistik-Unternehmen können über eine Onlineplattform 

(Vodafone Kundenportal basiert auf der ABUS cMAP) das gesamte 

Sicherheitssystem steuern und so sämtliche kostbaren Güter, Rohstoffe und 

Objekte vor Diebstahl schützen.  
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Strategische Kooperation im Internet der Dinge 

Vodafone und ABUS starten eine strategische Kooperation. Der 

Digitalisierungskonzern und der Sicherheitsexperte bringen Schlösser für 

zahlreiche Anwendungsfälle erstmals ins Internet der Dinge, um Dieben das 

Leben schwer zu machen. Das „Vodafone Smart Lock“ ist das erste Produkt 

einer neuen Schlossgeneration, das über ein Mobilfunk-Modul im Internet der 

Dinge (IoT) direkt mit den Smartphones der Besitzer und mit dem 

übergreifendem Steuerungsportal kommuniziert, das Nutzer auf Notebook, 

Tablet oder Smartphone öffnen können. Mit dem neu entwickelten digitalen 

Schloss können zahlreiche verschiedene Gegenstände und Objekte vor 

Langfingern geschützt werden. Dabei kommen die ABUS-Schlösser ganz ohne 

Schlüssel aus. Das Verschließen und Öffnen funktioniert digital und einfach per 

App mit dem Smartphone. 

Das erste digitale Schloss für alle Anwendungsfälle 

„Wir starten gemeinsam mit ABUS das digitale Schloss für alle Anwendungsfälle 

und machen Dieben so das Leben schwer. Im Internet der Dinge schützen wir 

die Gegenstände, die für uns und unsere Unternehmen wichtig und kostbar 

sind“, so Alexander Saul, Geschäftsführer Business bei Vodafone. 

Digitale Sicherheitslösungen gewinnen an Relevanz 

„Mit Vodafone als Partner für den Wachstumsmarkt digitaler Sicherheitslösungen 

ermöglichen wir Kunden, die digitale Schloss-Infrastruktur ihres Unternehmens 

zentral zu managen. Im Zusammenspiel der Konnektivitätslösung von Vodafone, 

der IoT-Plattform ABUS cMap sowie unserer Erfahrung im Bereich von 

Schließsystemen ergeben sich für den Kunden damit völlig neue Möglichkeiten 

der Absicherung und Nachverfolgbarkeit von Gütern und Werten“, so Christian 

Rothe, Mitglied der Geschäftsleitung bei ABUS und verantwortlich für die 

Bereiche Marke, Kommunikation & New Business Digital. 

 

SIM-Karte, Bewegungssensoren und GPS-Sender 



 

Das digitale Schloss ist ausgestattet mit SIM-Karte, Bluetooth-Modul, 

Bewegungs-Sensor und GPS-Sender. Es nimmt unnatürliche Bewegungen oder 

gewaltsames Einwirken automatisch wahr. Versucht ein Dieb ein Schloss zu 

aufzubrechen, startet das Schloss direkt vor Ort einen akustischen Alarm zur 

Abschreckung. Ganz egal ob das Schloss an einer Gitter-Box, in einer Lagerhalle 

oder an einem Baustellen-Container genutzt wird, die Funktionsweise ist immer 

identisch. 

Steuerung per App 

Zentrale Bestandteile sind eine Verschlusseinheit mit unterschiedlichen 

Aufsätzen für die verschiedenen Einsatzgebiete, sowie die Vodafone Smart Lock 

App. Mit ihr wird das Smartphone zum digitalen Schlüssel für das Schloss und 

sie ist die Steuerzentrale, mit der der Nutzer den zu schützenden Gegenstand zu 

jeder Zeit im Blick behält. Versucht ein Dieb das Schloss zu knacken, beginnt 

nicht nur ein akustischer Alarm vor Ort, per Mobilfunk erhält der Besitzer auch 

einen Alarm auf dem Smartphone. Über die App kann der Nutzer zudem einen 

digitalen Sicherheitsbereich einrichten für den zu schützenden Gegenstand 

(Geofencing): Verlässt das Schloss diesen Bereich, gibt es ebenfalls eine 

Alarmierung auf dem Handy. Zudem kann der Besitzer flexibel festlegen welcher 

Nutzer das Schloss an welchem Ort per Smartphone öffnen und schließen kann. 

Er kann den Schlüssel für das Schloss also digital mit Kollegen, Freunden oder 

Kunden teilen, damit diese auf jeweils individuell auf die gesicherten 

Gegenstände, oder beispielsweise auf gesicherte Werkzeuge zugreifen können. 

Zentrale Online-Plattform für die Verwaltung zahlreicher Schlösser 

Für Nutzer, die gleich mehrere Objekte vor dem Diebstahl schützen möchten und 

deshalb zahlreiche digitale Schlösser an unterschiedlichen Orten einsetzen – 

zum Beispiel an unterschiedlichen Baustellen – gibt es zudem das Kundenportal 

als zentrale Steuereinheit. Mit ihr lassen sich alle Schlösser zu jeder Zeit 

lokalisieren, steuern und verwalten. Im System sind alle relevanten Informationen 

rund um das Schloss und seine Verwendung transparent in einem Dashboard 

dargestellt und können auf Basis einer umfassenden Rechtestruktur individuell 

mit Zugriffsrechten belegt werden, die abgebildet und zudem zeitlich wie 

räumlich beschränkt werden. 



 

 

Das Vodafone Smart Lock schützt vor Diebstahl und Einbrüchen – auch auf der Baustelle. 

© Vodafone 

 

 

Das Vodafone Smart Lock schützt vor Diebstahl und Einbrüchen – auch auf der Baustelle.  

© Vodafone 



 

 

Mittels individueller Schließberechtigungen lässt sich das Vodafone Smart Lock per App öffnen und 

verriegeln. © Vodafone 

 


